
dickes Stück waſſergetränkter Filz oder ein naſſer Schwamm an der Sohle
des Hufes mittelſt eines zwiſchen die Schenkel des Eiſens geſpreizten
Holzſtäbchen befeſtigt und ſo dem Huf die nötige Feuchtigkeit zugeführt
werden

4 Leiden Kanarienvögel an Schnupfen und Heiſerkeit ſo
führt ein Aufenthalt des Vogels in ſeuchtwarmer Luft nicht nur am Tage
ſondern auch bei Nacht am raſcheſten zur Heilung ſofern das Uebel nicht
bereits akut geworden iſt Jn das Trinkwaſſer gebe man ein wenig ge
ſtoßenen Malzzucker

4 Will man Stare pfeifen lehren ſo pfeife man ihnen die be
treffenden Liedchen am beſten morgens und abends vor und zwar pſfeiſe
man ſtets vom Anfang bis zum Ende denn der Vogel wird ſelbſt wenn
er halb und halb ſchon gelernt plötzlich abbrechen als wenn er das
weitere vergeſſen und ein ärgerliches ſch ſch hören laſſen Bei der
gleichen Anläſſen iſt es ſehr empfehlenswert ſofort das Stückchen von
Anfang bis zu Ende vorzupfeifen und ihm dann einen Mehlwurm zu
reichen Denn es iſt eine alte Erfahrung daß ein Mehlwurm nach
einem richtig bis zu Ende vorgetragenen Stückchen gereicht wunderbar
das Gedächtnis des Vogels ſchärfſt

44 Die Amfſel oder Schwarzdroſſel ſieht folgendermaßen aus
Einfarbig tiefſchwarzer Vogel mit hochgelbem Schnabel und gelbem
Augenliderrand Augen dunkelbraun Füße braunſchwarz Schnabel im
Herbſt braun Länge 25 Zentimelter Flügelbreite 33 Zentimeter Schwanz

1,8 Zentimeter Kommt auch reinweiß als Kakerlak vor Weibchen
oberſeits ſchwarzbraun Oberkehlfleck grauweiß Bruſt ſchwärzlich weißlich
und roſtfarben gefleckt Schnabel dunkelbraun beim ſehr alten Vogel
gelblichbraun Füße rötlich braun Größe ein wenig bedeutender

4 Wellenſittiche züchtet man im Heckläfig und freifliegend in der
Volière oder Siule Der Heckläfig ſei eiwa 80 Zim lang 40 Zim tief
und 65 Zim hoch und mit zwei innen oder außen befeſtigten 24 Zim
hohen und 15 Ztm weiten ſechseckigen Niſtkäſten deren Flugloch 35 bis
40 Ztm weit und deren Boden mit einer dünnen etwa 3 Millimeter
hohen Schicht feiner trockener Sägeſpäne bedeckt iſt ansgeſtattet
Das Weibchen legt 8 Eier aus denen nach 16 bis 20 Tagen dauernder
Vebrütung die Jungen ſchlüpfen die nach 4 oder 5 Wochen flügge werden

t Futter für Nachtigallen Sproſſer und Blankehlchen Als
Futtermittel für Nachtigallen ebenſo für Sproſſer und Blaukehlchen empfiehltch zwei Teile geriebene hellgelbe Möhre und je ein Teil beſte trockene

Ameiſeneier guten Weißwurm geriebenen ſüßen Käſequark und ſcharf zer
quetſchten Haufſamen Jn allen dieſen Fällen kann ſtatt Weißwurm ebenſo
gut abgekochtes geriebenes Rindsherz oder zerkleinertes mageres Rindfleich
zur Miſchung verwendet werden aber im allgemeinen immer nur entweder
die eine oder die andere Subſtanz und niemals beide zugleich weil ſonſt
das Futter zu nahrhaft wird und bei manchen Vögeln raſch Fettleibigkeit
erzeugt

Bienenwirtſchaftliches
Von Mitte Mai ab müſſen Schwarmgeräte Wohnungen

Kunſtwaben bereitgehalten werden damit der Jmker nicht in Verlegenheit
kommt wenn frühe Schwärme fallen ſollten

Das Zuſammenfallen der Schwärme Zur Schwarmzeit rüſten
ſich oft zu gleicher Zeit beſonders auf größeren Bienenſtänden zwei oder
noch mehr Völker zum Auszuge und die Folge davon iſt dann daß meiſt
die Schwärme auf einen zuſammenfallen auch wenn ſchwarmreife Völker
durch länger andanernde ungünſtige Witterung eine Zeitlang vom
Schwärmen abgehalten wurden tritt häufig dieſer Fall ein Wie ſich der
Bienenvater in einem ſolchen Falle zu verhalten hat kommt ganz auf die
näheren Umſtände an Geſetzt ein Vorſchwarm hängt als Traube da
und ein anderes Volk fängt an einen Nachſchwarm abzuſtoßen ſo iſt es
rätlich den Vorſchwarm ſofort mit einem großen weißen Tuche zu um
hüllen damit der Nachſchwarm ſich nicht an ihn legen kann Denn fallen
Vor und Nachſchwarm zuſammen ſo entſteht gewöhnlich eine ſtarke
Beißerei und ein großer Teil der Bienen wird abgeſtochen Fallen dagegen
zwei oder mehrere Nachſchwärme zuſammen ſo iſt dies kein großes ün
glück die Bienen ſtechen einander nicht ab und man erhält einen Rieſen
ſchwarm der mehr leiſtet als einige kleine Schwärme Natürlich entſteht
zwiſchen den Königinnen ein Kampf bei welchem alle bis auf eine ab
geſtochen werden Auch das Zuſammenfallen zweier Vorſchwärme iſt nicht
unter allen Umſtänden als ein Mißgeſchick anzuſehen Zwar geht eine
fruchtbare Königin verloren und man erhält auch ein Volk weniger dafü
aber ein Volk von doppelter Stärke

Die Anfertigung von Kunſtwaben Zur Anfertigung der
künſtlichen Mittelwände ſind Gußform 1 Bürſte 1 Wachsſchöpfer
1 Meſſer 1 Schaff mit Kühlwaſſer das Löſungsmittel damit die Wabe
an der Form nicht haften bleibt und endlich ein Topf mit heißem Wachſe
erforderlich Soll die Anfertigung der Mittelwand gelingen ſo beachte
man dabei folgenden Vorgang Zunächſt gieße man in einen eiſernen
glaſierten Topf zwei Finger hoch Waſſer gebe gereinigtes Wachs hinein
und bringe letzteres auf dem Herde zum Schmelzen Das Waſſer im
Topfe hat den Zweck das Wachs vor dem Anbrennen zu ſchützen Jn
zwiſchen beſtreiche man mit der Bürſte die Gußform gut mit dem Löſungs
mittel Dieſes beſteht aus 1 Teil Honig 2 Teilen Waſſer und 3 Teilen
reinem Spiritus nicht Brennſpiritus Jſt das Wachs im Topfe ge
ſchmolzen ſo hebt man mit der linken Hand den Deckel der Preſſe auf
mit der rechten erfaßt man den Wachsſchöpfer füllt ihn mit Wachs und
gießt dieſes in die Mitte der Form Darauf klappt man den Deckel raſch
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aber nicht zu haſtig zu Nun wird das überflüſſige Wachs welches ringsum den Deckel ſteht in den Wachstopf ueldgegeſſen die Form auf einen
Augenblick in das Kühlwaſſer im Scaffe getaucht das Wachs am Rande

des Deckels mit einem ſtumpfen Meſſer bis auf den Rand der Form los
geſchnitten und der Deckel geöffnet Die fertige Wabe haftet am letzierem
und wird von dieſem abgehoben

Für die Küche
Schweinebraten ſauer Man ſalze einen nicht zu fetten Schlegel

gut ein lege ihn in eine tiefe Schüſſel ſiebe Eſſig Lorbeerblätter Nelken
Pfeffer Peterſilie Thymian eine Zitronenſcheibe und Zwiebel gieße dies
über den Schlegel decke ihn zu und laſſe ihn 4 Tage liegen und wende
ihn täglich einmal um Alsdann bringe man ihn in die Bratenpfanne
gieße von der Beize zu und laſſe ihn ſchön braun braten
Erfriſchung Ein Liter abgerahmte ſaure Milch wird mit einem
Teelöffel pulveriſierkter Zitronenſäure 6 gehäuften Eßlöffeln Zucker 1 Likör
glas Rum vermiſcht und mit einem Schneebeſen tüchtig geſchlagen Während
der Zeit läßt man 6 Tafeln rote Gelatine zergehen und gießt ſie unter
ſtarkem Schlagen unter die Milch Man ſtellt die Speiſe dann zum
Servieren kalt

Gebackene Hähnchen in Sauce Die Hähnchen werden nachdem
ſie vorgerichtet ſind der Länge nach durchgehauen und zart und ſaftig
gebraten Dann nimmt man ſie heraus macht in der zurückgebliebenen
Butter Mehl gelb rührt Fleiſchbrühe gehackte Champignons etwas Mus
katblüte und Zitronenſcheiben hinzu und kocht ſolches zu einer dicken
Sauce Nachdem man dieſelbe mit Eidotter abgerührt hat füllt man die
Höhlung der halben Hähnchen damit ſetzt ſie nebeneinander in eine Back
ſchüſſel und dieſe Stunde in den Backofen worauf ſie angerichtet werden

Arrak Bretzeln Ein Pfund Mehl Pfund Butter 6 Lot Zucker
2 Eidoktter und 1 Löffel Arrak Dies mengt man alles auf dem Nudel
brett zu einem Teig formt daraus kleine Bretzeln beſtreicht ſie mit Cidolter
und bäckt ſie ſchön gelb

Hauswirtſchaft
Die Reinigung beſſerer wollener Stoffe Die Kunſtwäſche

wollener Stoffe erfordert die Beachtung einer Anzahl allgemeiner Regeln
Dunkle und helle Stoffe dürfen nie zu gleicher Zeit in derſelben Lauge
behandelt oder auch nur in demſelben Gefäß untergebracht werden will
man nicht Gefahr laufen daß die farbigen Gewebe den hellen ihre Farbe
oft unvertilgbar mitteilen Die Lauge darf 28 Grad Wärme nicht über
ſteigen Jm anderen Falle wird das Gewebe hart durch die Behandlung
mit verdünntem Salmialgeiſt kann man den Schaden einigermaßen gut
machen doch wird die urſprüngliche Weichheit und Elaſtizität nur in den
ſeltenſten Fällen wieder erreicht Zartgefärbte Stoffe dürfen weder mit
Seife noch mit Soda ſondern nur mit einer Abkochung von Seifen
wurzel gewaſchen werden Bei dem Reinigen feiner Gewebe iſt jedes
ſtarke Reiben zu vermeiden es ſoll mehr einem vorſichtigen Spülen des
Stoffes als einer eigentlichen Wäſche gleichen Gefärbte Stoffe dürfen
nicht in der Sonne trocknen ſondern werden an einem ſchattigen Orte
aufgehängt um jedes Entfärben zu vermeiden Das heiße Plätten der
Wollſtoffe iſt ſchädlich da es die Wolle hart macht und häufig die Farben
angreift Bei der Appretur wollener Gewebe darf weder Gummi noch
Leim angewendet werden ſondern es iſt der Stoff nach dem Strich zubürſten kalt zu preſſen oder recht glatt zu rollen Alle Wollſachen ſpii

man nur in weichem am beſten lauem Waſſer
Das Reinigen waſchlederner Handſchuhe Man waſche die

Handſchuhe in Waſſer und Seife ſpüle ſie dann wieder in kaltem Waſſer
und laſſe ſie trocknen dann drücke man ſie mit Zitronenſaft aus und
pudere ſie tüchtig ein Hierauf werden ſie in einem Tuche allmählich ge
trocknet und durch die Hände gerieben

Kleinere Mitteilungen
s Um Mefſſingwaren eine ſchöne goldgelbe Färbung zu ver

leihen tauche man ſie nachdem ſie zuvor vollkommen blank poliert ſind
einige Augenblicke lang in eine verdünnte Löſung von neutralem eſſig
ſauren Kupferoxyd ſodann ſind ſie gut abzuſpülen

S Glacéhandſchuhe putzt man am einfachſten ohne Waſſer indem
man ſie auf reine Hände zieht und mit Terpentinölſpiritus ſo lange ab
reibt bis ſie ihre urſprüngliche Farbe wieder beſitzen dann hängt man ſie
an einem luftigen Orte auf um ſie trocknen zu laſſen Auch die Be
nutzung von gelatiniertem Benzol iſt ſehr zu empfehlen nur müſſen in
dieſem Falle die Handſchuhe auf hölzerne Handformen aufgeſpannt ſein
Man fährt mit einem weichen Bürſtichen welches man in Benzol taucht
über die aufgeſpannten Handſchuhe ſo lange hin bis dieſelben völlig rein
geworden ſind

z Hartes Waſſer zum Waſchen weich zu machen Härte des
Waſſers wird ſowohl bei der Wäſche wie beim Waſchen des Körpers ſehr
unangenehm empfunden und übt namentlich häufig reizende Wirkungen
auf empfindliche Geſichtshaut aus Dieſe Härte iſt leicht zu beſeitigen
wenn man dem Waſchwaſſer ein zu gleichen Tellen aus waſſerfreiem
Soda und gelöſchtem Kalk beſtehendes Pulver zuſetzt Es genügt ein
Teelöffel voll dieſer Miſchung für 10 Liter Waſſer Das Waſſer muß
gewöhnliche Temperatur haben nicht warm ſein ſonſt wird es kalkhaltig
einige Zeit ſtehen und dann von dem Bodenſatz abgegoſſen werden
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Die Hauptergiebigkeit der Marktgärten gründet ſich auf
eine ganz raffinierte Ausbeutung des mit ſo vielen Opfern
präparierten Bodens aus der Ausnutzung und Zinsbar
machung auch des kleinſten Bodenfleckens jeder Mauer und
jeden Pfahls Der Marktbauer kennt keine abgeernteten
Felder abgeſehen vom Winter natürlich er kennt nur
Pflanzungen und Saaten Jſt am Morgen ein Beet abge
erntet und die Ernte zum Markt gebracht worden ſo kann
man nachmittags wieder alle Hände an der Arbeit ſehen
um es neu zu bepflanzen Für den Marktbauer haben auch
die ſonſt allgemein gültigen Regeln keine Geltung Während
ein anderer Gartenfreund mit Recht darauf achtet einen regel
mäßigen Fruchtwechſel durchzuführen pflanzt der Marktbauer
drei bis viermal in einem Jahre Salat auf ein und das
ſelbe Beet und erntet ebenſo oft die ſchönſten Köpfe Daß
ſich da keine ſchädlichen Pilze und Schmarotzer einniſten da
ſür ſorgt er ſchon durch Kalk und Aſche und daß es nicht
an Nahrung fehlt dazu iſt ihm das Düngen gut Dazu
ſorgt er vor allem daß Licht und Luft in die Erde hinein
kann und nach jedem Regentage kann man das ſog Schiffel
eiſen in Tätigkeit ſehen Dieſes ſpannenbreite ſchmale an
einem Stiele befeſtigte Eiſen bleibt das ganze Jahr in
Tätigkeit immer wird der Boden offen und locker erhalten
und die Erfolge reden eine ſehr deutliche Sprache Doch
zur Sache

Für eine 4 malige Salatzucht braucht der Markt
gärtner nicht mehr als 5 Monate und mit Auguſt ſind
dieſe Felder ſchon wieder frei um Winterkohl Spinat oder
Feldſalat aufnehmen zu können die ſo alſo die 5 Ernte
darſtellen Nehmen wir nun an jeder Quadratmeter habe
bei jeder Ernte im Durchſchnitt 50 Pfg Reinverdienſt ge
bracht ſo wäre das für 1 Ar eine Einnahme von 250 Mk
Daß dieſe Berechnung nicht zu hoch gegriffen iſt geht ſchon
daraus hervor daß ich bei Frühſalat für 20 M Salat
von einem Quadratmeter ernten ſah Die Zucht der eigent
lichen Wintergemüſe gehört nun zwar nicht zum Jdeale des
echten Marktbauern da ſie zu lange ſeine Felder belaſten
Da er ſie aber ſeiner Kundſchaft wegen haben muß hat er
ſich ein Verfahren ausgeprobt welches ihm auch hier noch
drei tüchtige Ernten in einem Jahr ſichert Als Winter
emüſe werden gezogen Weißkraut Spitzkraut Charpingdotkraut und Winlerwirſivg Dieſe werden im Juli ins

freie Land geſät und im Auguſt als ganz kleine W
ausgeſtabelt das heißt nahe zuſammen auf W eetegebracht Durch dieſes erſte Verpſtangen werden die Pflänz

chen gedrungener ſtärker und widerſtandsfähiger alſo ſo
recht für den Winter ausgerüſtet Jm September oder
Oktober kommen ſie erſt an Ort und Stelle Dieſe Pflanzung
iſt nun recht intereſſant

Zuerſt wird die richtige Entfernung der Reihen von
einander und der Pflanzen unter ſich feſtgeſtellt und nun
werden die dazu ausgewählten Krautpflanzen an dieſe Stellen
gepflanzt Da nun nach der Sorte große oder ſehr große
Entfernungen gen den Krautpflanzen freigelaſſen werden

enutzt Aber dem wird abgeholfen Zwiſchen weiKrautpflanzen pflanzt man jetzt noch je 3 a
pflanzen b daß ein Nichteingeweihter ob einer ſolchen

Pflanzung lachen wird Der Marktbauer aber lacht im
Frühjahr Jm Mai wenn das richtige friſche Wer
noch rar iſt die zwiſchengeſtellten Wirſingpflanzen aber ſo
gerade ſaftige Blätter treiben dann ſchneidet er die Wirſing
pflanzen ſämtlich wieder heraus und verkauft ſie als junges
Gemüſe Luſchen Er erhält für 3 Stück immer 10 Pfg
und das iſt ſeine erſte Ernte Die Krautpflanzen aber haben
nun Platz ſich kräftig zu entwickeln ſie lieſern im Juli bis
Auguſt Köpfe die zu 20 30 Pfg pro Stück gekauft
werden das iſt die zweite Ernte Dieſe Art des Pflanzens
iſt jedem Gartenfreunde zu empfehlen ja die Zwiſchen
pflanzen können ſchon im Mai verſpeiſt werden Ganz
genau ſo werden die Wirſingfelder angelegt und behandelt
Zur dritten Ernte wird verſchiedenes eingeſäet in der
Gegend von Aachen vielfach Waſſerrüben die dann nachher
friſch oder eingemacht als Stilmus verkauft und verſpeiſt
werden Alſo wieder drei recht einträgliche Ernten Es
ſind das nur zwei Beiſpiele aber in dieſer Weiſe werden
alle Beete behandelt Zwei bis drei Ernten werden ſtets
mit Leichtigkeit erzielt Es iſt ſchon vielfach darauf hin
gewieſen worden wie Marktbauer treibt

Hier auch davon ein paar Beiſpiele Wohl jeder hat ſchon
einmal dicke Bohnen und Erbſen in Kaſten vorgetrieben um
frühe dicke Bohnen zu haben aber dies im Großen zu
betreiben erſcheint den meiſten unmöglich Dem Marktbauer
iſt es ein leichtes Er treibt die Bohnen und Erbſen in
primitiven Kiſten oder kalten leeren Miſtbeeten Das ganze
Treiben beſteht in dieſem Falle nur im frühen e r
anfangs Februar und Abhärten Nur an Froſttagen wird

zugedeckt Ende März findet man ſchon ganze Morgen im
Freien Sie bekommen zwar manchmal noch Froſt daß dieVlätter hängen kommen aber doch durch Die Züchter ſind

durch dieſes Verfahren 14 Tage ar auf dem Markt
Das bedeutet aber doppelte Preiſe Jhre e ſind ſo
dann ſchon durch ehe die ſchädlichen Blattläuſe ihre Tätig
keit beginnen und endlich leeren ſie ihre Felder ſchon wenn
die ins freie Land gepflanzten kaum die Ernte beginnen
Die Felder können nun mit allen Sommergemüſen beſtellt
werden die erſte Ernte iſt ſomit ganz geſchenkt Ganz t
ſo wird mit den Erbſen h Ein Kniff beſteht darindieſelben mit Büſcheln auszupflanzen Sie erhalten dadurch

ausgezeichnete Ballen und wachſen viel freudiger fort End
lich iſt es eine Hauptregel für den Marktbauer die Felder
ſofort zu räumen wenn die Hanupttracht vorüber iſt Es

müſſen ſo wird der Boden nur ſehr unvoll a aus
e



könnte einem rein wehe tun wenn man ſieht wie Kulturen
ausgeworfen werden die noch ganz hübſche Früchte angeſetzt

aber auf diefe Reſte kann nicht gerechnet werden und

dieſe Konſequenz gelingt es oft noch eine ganz neue
Kultur einzuſchieben

Kulturen die lange ſtehen müſſen wie z B Lauch
orree Sellerie und ähnliche Sachen werden durch Zwiſchen
lturen nutzbar gemacht So zieht man zwiſchen den

Porreereihen ebenſo viele Reihen Sommerſalat Andere
m zen Porree und Sellerie abwechſelnd und erzielen da
urch eine genügende Ausnützung des Bodens Sellerie

wird vor dem Verkauf der Knollen entblättert Die Blätter
werden in Büſchel gebunden und im Schatten getrocknet
Jm Frühjahr wenn die Knollen rar werden erzielen ſie faſt
unglaubliche Preiſe Sie ſind zum Würzen der Suppen
ja auch a Die Porree pflanzt der Marktgärtner
ſehr tief ja bis zu der Stelle wo ſich die Blätter abzweigen
in den Boden Dadurch erzielt er die beliebten langen
weißgebleichten Stangen Kräftige Salzgaben in Form von
Salzwaſſer und Kopfdüngung erzielen dazu ein ſehr üppiges
Wachstum

idlich hat der echte Marktbauer auch das Problem
gelöſt welches ſo mancher Bauernwirtſchaft Kopfzerbrechen
verurſacht Er hat auch im Winter noch ein ſchönes Ein
kommen und ſoviel Arbeit daß er ſeine Knechte auch den
Winter hindurch voll beſchäftigen und gut bezahlen kann
Es iſt dieſes für einen richtigen Betrieb von größter
Wichtigkeit denn ſelbſt ein gelernter oder ſtudierter Gärtner
kann dem Marktbauer oder einen gut ein

arbeiteten Knecht nicht erſetzen as verkauft denn dex
arktgärtner im Winter 1 Das übriggebliebene Sommer

Die Köpfe werden eben im Herbſt nicht verſchleudert
obald die Preiſeſinken zieht der Marktgärtnerſich zurückund legteine Kraut und Witingtpfe ein Jm Winter erhält er

a das Doppelte dafür 2 Winter oder Krauſekohl Mit
ieſem wurden im Herbſt alle leerwerdenden Beete an
epflanzt Er iſt t und preiswert verkäuflich bis junges

müſe kommt 3 Feldſalat der ja wie der Winterkohl
den ganzen Winter im Freien aushält 4 Wurzeln und
Knollen aller Art Dies mag für heute genug ſein

Landwirtſchaft
Bei der Bekämpfung des Hederichs wird nur dann ein guter

Erfolg erzielt wenn mit der Beſpritzung nicht bis zur Blüte des Hederichs
riet wird weil der Hederich dann ſchon ſehr widerſtandsfähig iſt

m beſten bewährt hat ſich die Zeit in welcher der Hederich das dritte
bis vierte Blatt erhält Die Eiſenvitriollösſung muß eine Stärke von
15 bis 20 Prozent haben d h 15 bis 20 Kilogr auf 100 Liter Waſſer
Die Flüſſigkeitsmenge muß je nach Stärke des Hederichs betragen 125 bis
150 Liter auf Hektar Der Hederich muß zur Beſpritzung vollkommen
trocken ſein der Morgentau muß alſo von den Pflanzen verſchwundenm ſodaß man meiſtens erſt morgens um 9 Uhr beginnen kann

unmittelbar der Beſpritzung folgender Regen kann natürlich die Wirkung
beeinträchtigen ebenſo ſtarke Windſtöße die gleichmäßige Verteilung

Löſung verhindern Je heller und ſonniger der Tag deſto wirkungs
voller das Spritzen Sollte doch der Hederich ſchon zu alt geworden
oder der Erfolg da ältere Hederichpflanzen jüngere überdecken nicht voll
ſtändig ſein ſo muß man ein zweites Mal ſpritzen

Abwelkenlaſſen der Sagatkartoffeln Es iſt wiederholt nach
ewieſen daß das vorherige Abwelkenlaſſen der Saatkartoffeln vor dem
uslegen ſowohl den Angang beſchleunigt als auch eine direkte Erhöhung

des Ernteertrages bewirkt Daß man es nicht ganz allgemein anwendet
hat nur ſeinen Grund darin daß zu dieſem Abwelken große geſchützte
und nicht zu kühle Räume notwendig und da man die Kartoffeln nur
in dünner Schicht ausbreiten kann und da andererſeits auch wenn der
Boden nach dem Auslegen der Kartoffeln ſehr trocken iſt die Keimung
unter Umſtänden in Frage geſtellt wird bei den abgewelkten Kartoffeln

ſt der Zuſtand des Bodens aber genügend feucht und überhaupt die
itterung günſtig dann haben richtig abgewelkte Kartoffeln ſtets einen

Vorſprung beim Wachetum

Es iſt ein Sprichwort aber auch ein wahres Wort daß
durch die Hacke der Zucker in die Rübe gebracht bezw in die Rübe hin
eingehackt wird Je trockener ſich in der beginnenden Vegetationstätigkeit
die Bodenverhältniſſe geſtalten und je länger die trockene Witterung anhält
um ſo zeitiger hat das Behacken und Anhäufeln der Zuckerrüben zu er
folgen Jn der Hacke d h in der zur richtigen Zeit vorgenommenen
Ausführung des Behackens der Zuckerrüben liegt auch die Produktion und
Entwickelung des Gehaltes an Zuckerſtoff

Kalkmangel und Neigung zur Verſumpfung ſind in der
Regel die Urſachen des Auftretens von Binſen auf den Wieſen Dem
entſprechend iſt auch das Verfahren zur Bekämpfung derſelben einzurichten
en Bekämpfung ber Plage iſt deshalb zu empfehlen den Grundwaſſer
and auf 30 bis 50 Zentimeter zu ſenken und zwar ſo daß in trockenen

Jahren das Waſſer auch nicht tiefer abzieht Sodann iſt eine Zuführung
von Kalkmergel ſehr zweckmäßig Solcher Mergel iſt für Wieſen beſſer
wie gebrannter Kalk Jm getrockneten und gemahlenen Zuſtande genügen
pro Morgen 20 bis 30 Zentner Die durchgewachſenen Binfenblüten
werden jetzt wenn es möglich mit einer Senſe ſcharf abgemäht und dann
der Mergel übergebracht Gleichmäßiges Streuen iſt eine Hauptſache
Scharfes Eineggen mit der Wieſenegge iſt ſehr zu empfehlen

Anſer Haus und Zimmergarken
3000 Mark für eine nene Roſe Vom praktiſchen Ratgeber

im Obſt und Gartenban in Frankfurt a Oder wird für das Jahr 1906
ein Preis ausgeſchrieben von 3000 Mark für den Züchter der beſten
deutſchen Roſe Die Zuerteilung des Preiſes ſoll am 30 Juni durch ein
Preisgericht von fünf Roſenkennen in München Gladbach erfolgen
Die preisgekrönte Roſe bleibt unbeſchränktes Eigentum des Züchters

Sämtliche Roſenzüchter die im deutſchen Reiche ihren Wohnſitz haben
dürfen ſich um den Preis bewerben Die genauen Bedingungen ſinden
ſich in Nummer 18 des Praktiſchen Ratgebers die unſere Leſer koſtenfrei
erhalten wenn ſie ſich mit Poſtkarte an das Geſchäftsamt des Praktiſchen
Ratgebers in Frankfurt a Oder wenden

Zum Düngen der Obſtbänme eignen ſich nicht nur vegetabiliſche
und tieriſche ſondern auch mineraliſche Stoffe Als eines der beſten
Düngemittel iſt Torf Weiher und Sumpferde zu bezeichnen Sie
gibt den Bäumen nicht bloß Nahrung ſondern zieht auch bei trockenem
Wetter ſehr viel Feuchtigkeit aus der Luft Sie hält dadurch den Boden
ſeucht ohne ihn durch viel Näſſe zu verſumpfen Einen ansgezeichneten
Dung erhält man auch wenn man der Erde eine Quantität zerfallenen
Kalk und nachdem ſie einige Zeit gelegen hat etwas Stallmiſt zuſetzt
oder ſie mit Jauche begießt Ganz friſche Moorerde ſollte man nie an
wenden ſondern ſie immer erſt einige Monate unter häufigerem Umſtechen
der Luſt ausgeſetzt laſſen Will man kurzen Stallmiſt anwenden ſo
muß man denſelben bereits im Herbſt untergraben damit er ſich während
des Winters zerſetzen kann Rindviehmiſt verdient für Obſtbäume den
Vorzug Ganz beſonders wirkſam iſt der Dünger aus Abtriitgruben
Hornſpäne düngen ſehr kräftig zerſetzen ſich aber ſehr langſam und müſſen
daher ſchon im Herbſt untergebracht werden Recht wirkſam zeigt ſich
auch die Jauche aus Viehſtällen da ſie jedoch verhältnismäßig wenig
Phosphorſäure enthält ſo empfiehlt es ſich noch etwas Superphosphat
oder Aſche hinzuzufügen Holzaſche Ruß und Kompoſt ſind gleichfalls
ein guter Dünger ſür Obſtbäume dagegen darf Gnano nur mit großer
Vorſicht angewendet werden

Vom Haſenfraß beſchädigte Obſtbänme Zur Erzielung einer
vollſtändigen und ſchnellen Umwallung und Schließung der Wundränder
iſt das wichtigſte das Austrocknen fernzuhalten was bei kleineren Wunden
mittels Baumwachs bei größeren durch einen Brei aus Lehm mit Moos
oder Rindsdünger gut durchgemengt geſchieht welcher durch einen Ver
band feſtgehalten wird Die ganze Stelle wird zweckmäßig vor der Sonne
geſchützt vielfach auch der Verband regelmäßig befeuchtet oder die Enden
in ein Waſſergefäß gehängt Sind in der Wundſtelle losgeriſſene Faſern
ſo ſind dieſelben vorher zu entfernen und die Ränder glattzuſchneiden
was den Heilungsprozeß ſehr befördert

Rafen unter Obſtbäumen Vielfach findet man beſonders auf
dem Lande die Baumſcheiben mit Raſen bewachſen und glaubt der Land
wirt vielfach daß dadurch der Boden in trefflichſter Weiſe vor dem Aus
trocknen geſchützt wird Das gerade Gegenteil iſt jedoch der Fall denn
Raſen und Obſtbäume paſſen ſo genau zuſammen wie Feuer und Waſſer
Dieſe Raſennarbe verbraucht faſt alles fallende Regenwaſſer für ſich ſo
daß ſelbſt nach audauerndem Regen unter den Graswurzeln die Erde
ſtaubtrocken iſt Man verſäume daher nicht das Gras unter den Obſt
bänmen zu entſfernen und Baumſcheiben umzuſtechen

Raſſen an ſteilen Böſchungen läßt ſich durch Ausſaat ſchwer
erzielen man tut deshalb gut in ſolchen Fällen gleichmäßig große Raſen
ſtücke ſich zu verſchaffen und damit die zu bekleidende Fläche zu belegen

Gehölzgruppen namentlich ſolche von größerem Umfange er
halten eine ſehr wirkſame Unterbrechung durch Zwiſchenpflanzung von
Bäumen mit rotem Laub wie Blutbuche oder Schwedtlers Spitzahorn
bezw durch Zwetſchenpflanzen von Bäumen mit weißem Lanb wie Silber
pappel uſw

Eine der wichtigſten Grundregeln des Gemüſebanes in
dieſe Bearbeite den Boden tief verwende reichlich Dünger und lockere die
bepflanzten Beete fleißig auf Befolgt man dieſe Grundſätze ſo kann man
ſtets ſelbſt bei den ungünſtigſten Witterungsverhältniſſen auf guten Ertrag
rechnen Gemüſepflanzen die auf tief umgearbeitetem ſtark gedüngtem
Boden ſtehen können unbeſchadet einer kräftigen Entwickelung wochenlange
Trockenheit überſtehen während flachgründig kultivierte ſehr bald ver
kümmern und zu grunde gehen

Das Sortieren der Spargelpfeifen geſchieht in drei Qualitäten
deren erſte in tadelloſen dicken feſten Stangen mit nur weißen Köpfen
beſteht Jn die zweite Sorte reiht man die 18 22 Zentimeter langen
Pfeifen die weniger dick und gerade gewachſen ſind hierzu gehören auch
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die noch marktfähigen wenig blau und roſa gefärbten Stangen Zur
dritten Qualität zählt man den Bruchſpargel Pfeifen ohne Köpfe und
ganz dünne aber noch ſchälbare Stangen Spargelköpfe ſollen für ſich
ſortiert werden ſie bilden den zarteſten Teil des Spargels und werden
von Feinſchmeckern beſonders bevorzugt

Ein Schädling der jungen Spargelanlagen iſt die Spargel
fliege Jhr iſt ſchlecht beizukommen Zur Abwehr ſind alle krumm
wachſenden Triebe herauszureißen und zu verbrennen Jn ihnen befinden
ſich die Maden und Puppen der Fliege Die Fliege ſelbſt fängt ſich hin
und wleder wenn man weiße Stäbe die mit Fliegenleim beſtrichen ſind
auf die Beete ſteckt

Die Reihenſagat bei der Ausſaat von Peterſilienſamen iſt
der breitwürfigen Saat vorzuziehen weil bei der Reihenſaat die Beete
ſofern ſie wirklich in Beeten und nicht als Einfaſſungspflanze gezogen
wird beſſer von Unkraut gereinigt werden können die Pflanzen auch
beſſer gedeihen als bei der breitwürfigen Saat Damit aber auch bei
der Reihenſaat die einzelnen Pflänzchen ſich kräftiger und raſcher ent
wickeln können darf die Ausſaat nicht zu dicht gemacht werden

Der Erdbeerwickler ein kleiner Schmetterling legt ſeine Eier
im Frühjahr an die Blätter Die aus den Eiern hervorgehenden Maden
ſwinnen ſich mit einigen Blättchen ein um dieſe zu freſſen Dieſer läſtige
Schädling wird am beſten durch CEinſammeln und Verbrennen der Blatt
wickel vertilgt

Das Säen der Kohlrabi an Ort und Stelle findet man nur
ſelten angewandt Auch mir ſchreibt ein Leſer war es früher unbekannt
bis eine Samenverwechslung mich deſſen gute Seiten kennen lehrte Die
Runkeln auf dem Felde waren teilweiſe ſehr ſchlecht aufgegangen und die
entſtandenen Lücken ſollten mit Kohlrüben beſät werden aus Verſehen
war nun einiger Samen von Kohlrabi mit unter den von Kohlrüben ge
kommen und mit geſäct worden Das Säen fand Anfang Juli ſtatt
und die ſtatt der Kohlrüben aufgegangenen Kohlrabi Wiener Glas er
reichten auf dem Acker eine Größe und Zartheit wie ich ſie noch nie bei
Kohlrabi wahrgenommen hatte Seitdem ziehe ich meine Winterkohlrabi
durch direkte Ausſaat an Ort und Stelle

Die Herzfänle des Treibſalates entſteht durch unzureichende
Lüftung und durch Begießen der Köpfe mit der Brauſe von oben Ge
wöhnlich wird Treibſalat als Zwiſchenpflanzung bei Melonen und Gurken
verwendet Bei dem ſehr wechſelnden Wetter des April wird meiſtens an
ſolchen Käſten wenig Luft gegeben und der Kopfſalat welcher ſich ſchließt
wird überhaupt nicht feſt oder er fault Beſſer iſt den Salat mit dem
Rohr zwiſchen den Pflanzenreihen zu begießen und bei warmem Wetter
die Fenſter abzuheben

Zum Pflanzen des Meerrettichs iſt jetzt die geeignetſte Zeit
Män nimmt zu dieſem Zwecke ungefähr 20 Ztm lange Meerrettichwurzeln
die man von allen Seitenwürzelchen befreit worauf man das Wurzelſtück
ſchräg in die Erde legt das obere Ende 5 Ztm unterhalb des Bodens
Tief rigolter guter Boden meterweite Entfernung von einander öſteres
Gießen mit Jauche iſt für das Gedeihen des Meerrettichs notwendig

Jm Vorjahr okulierte Roſen werden jetzt 21 Zentimeter
hoch über dem Edelauge abgeſchnitten wobei man die Schnittwunden
verklebt

Beim Säen der Stiefmütterchen iſt auf ſehr gutes und regel
mäßiges Feuchthalten der Erde zu ſehen und bei Sonnenſchein iſt die
Ausſaat auch noch zu beſchatten Trocknet die Erde im Miſtbeet oder
Topfe einmal ſehr aus und brennt die Sonne darauf ſo keimt der Samen
ſehr unregelmäßig oder er geht auch gar nicht auf

Ausſaaten von Mimnlus Der feine Samen verlangt in eine
lockere Erde geſäet zu werden und will nicht oder nur kaum mit Erde
bedeckt ſein man drückt ihn daher nur an letztere an und bedeckt den
Topf in welchem geſäet wurde mit einer Glasſcheibe Bei Sonnenſchein
iſt ſtets Schatten zu geben weil anderenfalls die zarten Pflänzchen ver
brennen würden Dieſelben ſind klein ſchon in andere Töpfe oder Käſten
zu pikieren man erhält auf dieſe Weiſe kräftigere Pflanzen als wenn man
die Sämlinge bis zum Anspflanzen ins Freie in dem Saatgefäß
ſtehen läßt

Der Phlox iſt eine von denjenigen Pflanzen welche weder zu
große Trockenheit noch Ueberfluß von Feuchtigkeit vertragen können Er
muß daher während der rauhen Jahreszeit vor zu vielem Regen und zu
großer Feuchtigkeit bewahrt und im Sommer hinreichend mit Waſſer ver
ſorgt werden

Die Schling oder Rankroſen und die ſogenannten Trauerroſen
erfordern beim Schneiden eine ganz eigene Behandlung Dieſelben blühen
mit verſchiedenen Ausnahmen nur einmal im Jahre es würde ſich alſo
ein Mißgriff ſchwer rächen Von einem eigentlichen Schnitte kann bei
ihnen alſo keine Rede ſein und wer das weiß wird mit ihnen nie Fehl
griffe machen Die einzige Tätigkeit beſteht da im Auslichten des allzu
wirren Holzes im Entfernen der abgeblühten und trockenen Zweige und
im Abklneipen der Spitzen von gar zu lang gewordenen Schößlingen
Jm übrigen läßt man ſie ungeſchoren und tut viel beſſer ihre Zweige in
gefällige Ordnung zu bringen damit die ſpäter erſcheinenden Blüten ein
einziges Blumendach bilden

Um Würmer aus Blumentöpfen zu entfernen gibt es ein
ſehr einfaches aber probates Mittel an legt einen angefaulten Apfel
auf die Erde des Topfes neben die Pflanze Schon nach einiger Zeit
wird man am Apfel Würmer ſehen man ſtreicht ſie ab und legt den
Apfel wieder auf den Topf alle Würmer ziehen ſich ſo aus der Erde
in den Apfel
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Blumentöpfe ſind ſobald ſie leer geworden zu waſchen und dann
u trocknen auch die gewöhnlichſte Pflanze darf nicht in einen unreinen
opf gepflanzt werden

Kamelien zu behandeln Die meiſten Gärtner ſetzen ihre
Kamelien in Heideerde und behandeln dieſe ſonſt ſo ſchöne Plan h
weshalb ſie auch oft nur verkrüppelte Pflanzen haben Die Heideerde
zu mager und die Pflanzen haben in derſelben zu wenig Nahrung J
die Heideerde einmal ganz ausgetrocknet ſo nimmt ſie das Waſſer nicht
mehr an dasſelbe läuft beim Begießen ſchnell durch die beſten Nährſtoffe
mitnehmend und die Pflanze leidet trotz häufigen Begießens an Trocken
heit Man behandle die Pflanze auf folgende Weiſe 7 Einpflanzen
nehme man eine Miſchung von 1 Teil Sand 1 Teil Lauberde 1 Teil
Gartenerde 2 Teile Heideerde 2 Teile Moorerde und ein wenig Holz
kohlenſtaub Jn dieſer Erdmiſchung gedeihen die Pflanzen ſehr gut
bleiben geſund und treiben friſche kräftige Wurzeln

Der Standort für Aranukarien im Sommer iſt am beſten in
einem kühlen nach Norden oder Oſten gelegenen Zimmer Auch im T
darf man die Zimmertanne aufſtellen jedoch nur dann wenn dafür ein
halbſchattiger Platz unter höherem Gebüſch oder unter hohen Bäumen
vorhanden iſt Volle Sonne iſt ein Schaden für die Zimmertanne Jm
Freien wie im Zimmer täglich zwei bis dreimal überſpritzen

Wie erzielt man dunkelgrüne Blätter bei Aspidiſtra
Man ſorge dafür daß die Aspidiſtra in einer nahrhaſten nicht zu leichten
Erde ſtehen und genügend Waſſer Licht und Luft bekommen Daß
Aspidiſtra ein zu helles Laub haben kommt meiſtens davon daß den
Pflanzen die nötige Nahrung fehlte oder dieſelben übermäßig naß gehalten
wurden Jſt letzteres geſchehen ſo haben die Wurzeln gelitten und ein
Verpflanzen in andere Erde iſt unbedingt nötig

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Bei der Anpflanzung von Wurzelreben wird ein Loch in ge

höriger Tiefe ausgeworfen und beim Setzen die Wurzel in gut vorbereitete
Erde gebettet Gut durchſetzter Kompoſt eignet ſich für derartige Zwecke
vorzüglich weil die Nährſtoffe in ihm ſchon ziemlich zerſetzt und für die
Wurzel aufnehmbar ſind Jedoch muß vor ſchlecht verrotletem Kompoſt
beſonders aus Raſen gewarnt werden weil durch einen ſolchen leicht
Schädlinge in das Jungfeld geſchleppt werden die aus Mangel anderer
Nahrung nun die jungen Reben angreifen

Sollen die oberen Wurzeln der Reben die ſogen Tau
wurzeln entfernt werden Dieſe Frage iſt im allgemeinen zu bejahen
und nur in wenigen beſtimmten Fällen zu verneinen Es ſind alſo in
den meiſten Fällen die Tauwurzeln zu entfernen denn je mehr man den
Tauwurzeln die Möglichkeit läßt ſich zu entwickeln um ſo mehr bleiben
die Fußwurzeln in ihrer Entwicklung zurück Die Fußwurzeln aber welche
die Träger des Rebſtockes ſind ſollen ihren Sitz in der Tiefe haben und
entſprechend ihrer wichtigen Aufgabe ſich möglichſt entwickeln und kräftigen

Werden nun bei der Anlage Stecklinge verwendet ſo zeigt ſich erfahrungs
gemäß daß ſich hauptſächlich an den oberen zunächſt an der Bodenfläche
befindlichen Augen die meiſten Wurzeln entwickeln namentlich wenn der
obere Teil des Bodens locker warm und humusreich iſt Dasſelbe iſt
unter gleichen Bodenverhältniſſen auch bei Wurzelreben der Fall und
müſſen daher auch in dieſen beiden Fällen die Tauwurzeln zeitig im Früh
jahr entfernt werden Belaſſen dürfen dieſelben nur dann werden wenn
die Reben auf ſchwerem undurchlaſſendem Untergrunde ſtehen ſowie bei
alten Reben mit erſchöpfendem Untergrunde in allen anderen Fällen aber
ſind dieſelben zu entfernen

Tier und Gefſlügelzucht
4 Wie ſoll der Zuchtfarren beſchaffen ſein Der Zuchtfarren

ſoll ſowohl durch ſeinen Körperbau entſprechen als auch namentlich keine
Fehler haben welche man bei dem betreffenden Vichſchlage tadelt und die
ſich dadurch bei der Nachkommenſchaft noch verſchlimmern würden wie
Bugleere Senkrücken ſtark gewölbten Rücken enge Bruſt flache Rippen
Hängebauch c Auf die Abſiammung des Farren von einer bewährten
Milchkuh iſt zu achten wenn es ſich um die Zucht guter Milchkühe
handelt Junge Farren dürfen nur ſehr mäßig gebraucht werden und
kann dieſes bei guter Ernährung im Alter von Jahren ge
ſchehen Jſt die Zahl der Kühe welche einem Farren zugeteilt werden
zu groß ſo werden viele von den Kühen nicht trächtig bleiben und ſollte
man zweijährigen Stieren nicht mehr als 40 50 und erſt den dreijährigen
Stieren die volle Zahl von 60 70 Kühen zuteilen

Fett und Pferdehuf Die wohltätige Wirkung von Oelen
Feiten Schmieren 2c auf den Huf iſt eine Frage welche ſtets die
Aufmerkſamkeit der Pferdebeſitzer erregt hat und die ſowohl in bejahendem
wie verneinendem Sinne beantwortet werden kann Jn Fällen ſtarker
Faſern oder ſehr großer Härte und Zuſammenziehung des Hufes iſt beim
erſten Gebrauche ein anſcheinender Nutzen zu ſpüren doch hebt die ſpätere
ſpärliche Wirkung denſelben auf Oele c füllen nämlich die Poren des
Hufes und laſſen keine Feuchtigkeit eindringen nach welcher die Natur
des Hufes wenn er in geſundem Zuſtande bleiben ſoll verlangt Wi
dürfen daher auch nicht überſehen daß der Huf durch den Beſchlag der
Feuchtigkeit welche die Natur für ihn beſtimmt hat beraubt wird und
müſſen infolge deſſen Vorſorge treffen ihm die nötige Feuchtigkeit auf
künſtlichem Wege zuzuführen Letzteres erreichen wir am beſten dadurch
daß wir die Hufe morgens mittags und abends mit einer ſteifen Bürſte
gründlich reinigen und waſchen Jſt dies nicht angängig ſo kann bei
heißem Wetter oder nach langer Fahrt oder nach harter Tagesarbeit ein
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